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S3on ber ©fcßfamifte

im £ierparf

Das säugende El<^

Phot. Tierpark

Slachbem ber männliche 6(d) biefen Sommer burrf) bie utter*
»artete 21usbitbung eines frftönen Srftaufelgemeiftes überrafdjt
bat, brarftte uns nun auch bie ©Icßfuh eine freubige lieber*

rafrftung: 21m 23. 3uli bat fie ein Sanges geboren. Das im
Dierparf Dähihölsli ftebenbe ©Ichpaar ift nirftt nur gegenwärtig
bas e i n 3 i g e in ber S rf) w e i 3, fonbern ber mit ibm er«

reichte 3mhterfolg ift in ber ©efdjichte bes fchweiserifrfjen Dier«

gartentoefens erftmalig. lleberbaupt finb ©lebe bisher nur in
einigen wenigen Soologifrften ©arten gesüchtet toorben.

3m 33ergleirf> su ben ©Item ift ein neugeborener ©Ich un*

oerßältnismäßig tiein. Die Scbulterböbe bes 3ungen betrug

Stoar bei ber ©eburt 76 om; aber bie ftelsenartigen Seincben

tragen einen auffallenb fursen Körper. Da es firft um eine ©rft*

geburt banbelt, bie bei biefen Dieren befonbers beifei ift, unb

bie subem noch unter ben ungünftigften fffiitterungsoerhältniffen
erfolgte, muffte bie Erhaltung biefes ohnehin etwas fcßwärfp

liehen 3ungen am 21nfang als fraglich erfrfteinen. Selbftoer*
ftänblirft ift alles unternommen worben, um bas feltene 3ung*
tier burrftsubringen — unb heute frfteint es, baß feine 21ufsurftt

burrftaus möglich ift, allerbings nur bann, wenn bas Su*
blifum babei mithilft baburrft, baß es bas
g ü 11 e r u n g s D e rbg t ftreng beachtet unb 21 uf*
regungen aller 21rt, insbefonbere burrf) Iber«
anführen oon ßunben, forgfältig oermeibet.

Das junge Elchkalb Phot. Tierpark

3m ©egenfaß su ben 3ungen anberer ^irfebarten, auch ^
Siebes, finb bie jungen ©Irfje nicht geflerft, fonbem einfarbtfl

braun; auch fehlt ben ©Irfjen jebe 21nbeutung eines Spiefl®^'

Dafür befißen fie einen 58art, unb biefer befteßt nicht nur ans

fjaaren, fonbern in feinem Snnern oerläuft ber Sänge n"cb

ein fleifrfjiger Strang, her gerabe gegenwärtig am ©Icbb^
beutlich su feßen ift, weil er firf) in ber fjärung befinbet. ©ifl^"'

tümlicherweife brachte bas neugeborene ©Icßlein bereits ein®"

Sartanfaß mit sur 2Belt in 5orm einer fleifcßigen Kinntoarsr-

SJîit etwas 23erfpätung ift auch inr Sffiilbfchweingeb^

Stachwuchs erfrfjienen; bie bret geftreiften Srifchlinge werben

oon ber fütutter heftig gegen bie tinberlofe Sache oerteibigt 5-

Bon der Elchfamilie

im Tierpark Dählhölzli

Das skuZencle

?bot. 1-ierxsâ

Nachdem der männliche Elch diesen Sommer durch die uner-
wartete Ausbildung eines schönen Schaufelgeweihes überrascht

hat, brachte uns nun auch die Elchkuh eine freudige Ueber-

raschung: Am 23. Juli hat sie ein Junges geboren. Das im
Tierpark Dählhölzli stehende Elchpaar ist nicht nur gegenwärtig
das einzige in der Schweiz, sondern der mit ihm er-

reichte Zuchterfolg ist in der Geschichte des schweizerischen Tier-
gartenwesens erstmalig. Ueberhaupt sind Elche bisher nur in
einigen wenigen Zoologischen Gärten gezüchtet worden.

Im Vergleich zu den Eltern ist ein neugeborener Elch un-
verhältnismäßig klein. Die Schulterhöhe des Jungen betrug

zwar bei der Geburt 76 cm; aber die stelzenartigen Beinchen

tragen einen auffallend kurzen Körper. Da es sich um eine Erst-

geburt handelt, die bei diesen Tieren besonders heikel ist, und

die zudem noch unter den ungünstigsten Witterungsverhältnissen
erfolgte, mußte die Erhaltung dieses ohnehin etwas schwäch-

lichen Jungen am Anfang als fraglich erscheinen. Selbstver-
ständlich ist alles unternommen worden, um das seltene Jung-
tier durchzubringen — und heute scheint es, daß seine Aufzucht
durchaus möglich ist, allerdings nur dann, wenn das Pu-
blikum dabei mithilft dadurch, daß es das
F ü t t e r u n g s v e rb o t streng beachtet und Auf-
regungen aller Art, insbesondere durch Her-
anführen von Hunden, sorgfältig vermeidet.

Oss suage Llcdàlb I'ierps.rlc

Im Gegensatz zu den Jungen anderer Hirscharten, auch des

Rehes, sind die jungen Elche nicht gefleckt, sondern einfarbig

braun: auch fehlt den Elchen jede Andeutung eines Spiegels-

Dafür besitzen sie einen Bart, und dieser besteht nicht nur ans

Haaren, sondern in seinem Innern verläuft der Länge nach

ein fleischiger Strang, der gerade gegenwärtig am Elchhirsch

deutlich zu sehen ist, weil er sich in der Härung befindet. Eigen-

tümlicherweise brachte das neugeborene Elchlein bereits einen

Bartansatz mit zur Welt in Form einer fleischigen Kinnwarze-

Mit etwas Verspätung ist auch im Wildschweingehege

Nachwuchs erschienen: die drei gestreiften Frischlinge werden

von der Mutter heftig gegen die kinderlose Bache verteidigt H-
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